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Artenschutz ist seit über 
100 Jahren zentraler Bestandteil 
des Naturschutzes

Frauenschuh Schwarzspecht



Strategie zum Erhalt der biologischen Vielfalt in Landshut
Lokale Umsetzung der bayerischen Biodiversitätsstrategie

Beschluss des Umweltsenats vom 16.10.2008       Stadt Landshut  Fachbereich Naturschutz

Natur.Vielfalt.Landshut

Anlass
- weltweit erheblicher Verlust von biologischer Vielfalt

Maßnahmen
- UN-Übereinkommen zur biologischen Vielfalt 1992
- Nationale Strategie zum Erhalt der biologischen Vielfalt 
- Bayerische Biodiversitätsstrategie April 2008
- Lokale Umsetzungsstrategie Landshut
- 2010 Internationales Jahr der Biodiversität der UN



Ratsbeschluss







Schutzgebiete
grün = Naturschutzgebiet

gelb = Landschaftsschutzgebiet

rot   = Natura 2000-Gebiet

gelbes Dreieck = Naturdenkmal





Biodiversität - ausgewählte 
Projekte

�Wildnisprojekt „Kasernenberg“
�Fischdurchgängigkeit der Isar
�Gebietsbetreuung FFH-Gebiet Leiten der 

unteren Isar
�Naturerleben

�Schlaglichter zur Biodiversität



Windwurffläche nach Tornado im Zusammenhang mit Sturmtief Emma – 1.3.2008



Chaos nach Tornado



Entwicklung von Wildnisgebieten



Der Wald kehrt zurück



Wiederherstellung der 
biologischen Durchgängigkeit 
der Isar



kolorierter Stahlstich von R. Alt und H. Winkler, 1836-1841



Die Isar - heute begradigt und reguliert ...



Übersicht - Hindernisse



Ersatzmaßnahme – „Gerlmühle“





Sohlrampe ersetzt Schwelle







Schlitzpass Meyermühle





Kraftwerk „Ludwigswehr“



Mühleninsel
vom Gewerbestandort zur zentrumsnahen Freifläche



Wiederherstellung der Durchgängigkeit mit Fischtreppe



Gestaltungsplan- „Fischtreppe“



fertig gestellte Fischtreppe



Ersatzmaßnahme Maxwehr



Ausleitung - Auenbach



Bach im Auwald



Gebietsbetreuung
Der Gebietsbetreuer kümmert sich um das Natura 
2000-Gebiet „Leiten der unteren Isar“ mit dem 
Naturschutzgebiet in der Stadt Landshut:

Durchführung vom Landschaftspflege-
und Biotopgestaltungsmaßnahmen

Erfassung und Überwachung seltener Lebensräume 
und bedrohter Tier- und Pflanzenarten

Veranstaltungen der Umweltbildung und des Naturerlebens

Die Gebietsbetreuung wird gefördert von:



Naturschutzgebiet

„Ehemaliger Standortübungsplatz Landshut mit Isarleite“





Natur erleben im Sommer

Pflegemaßnahmen im Winter









Natur erleben in Landshut

Wanderkarte

„Wanderbares Landshut“



Das „Wanderbare Landshut“



Fuß- und Radwege machen 
die Grünflächen für die 
Besucher erlebbar und 
verbinden den Menschen mit 
der Natur



Straßen und Wege

im Grünen



Natur erleben in Landshut
Naturerlebnispfad

Mittlere Isar

entdecken
erleben

erkunden





• Lebensraumvielfalt im Auwald











City-Biber



Naturerleben - Klötzlmühlbach



• Schlaglichter zur Biodiversität in
• der Stadt
• Landshut



Hofgarten
mit Burg Trausnitz



... Zimbelkraut, Mauerraute 
und Rapunzel-Glockenblume

Die Burgmauern sind 
Lebensraum für ...



Turmfalke

Brutplatz an der Burg Trausnitz
Burg Trausnitz



naturnahe Wiesen im Hofgarten



Stadt als Lebensraum

Seit 2007 leben Wanderfalken
am Martinsturm

Wanderfalke





Wanderfalke – schnellster Vogel der Welt

Verbreitungsgebiet



Fledermäuse – Sicherung vorhandener 
Schaffung, neuer Lebensräume 





Hornisse



Hornissennest

..wird in besonderen 
Fällen umgesetzt



Die Stadt Landshut hat eine 
Baumschutzverordnung



Bäume in der Stadt

Bäume bereichern
das Ortsbild

Bäume verhindern
Überwärmung im Sommer

Bäume filtern Feinstaub

Bäume sind Eckpfeiler der 
Biodiversität im verdichteten
Siedlungsraum



Zur Nachahmung empfohlen
� Einbindung ehrenamtlicher Experten – Fledermäuse, 

Botanik, Orchideen, Wildbienen, Vögel.

� Einbindung sozialer Einrichtungen – in Landshut das 
Diakonische Werk in der Landschaftspflege und bei der 
Nachzucht seltener autochthoner Pflanzen

� Nutzung des „Edge-Effekts“ in kommunalen 
Grünanlagen. Extensive Pflege in den Übergangszonen 
verschiedener Lebensraumtypen.



Landshut – Stadt im Grünen – Biodiversitätskommune 2011
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


